
 

Pilgerweg Niederrhein: 
Von Rheinberg nach Moers  

Streckenverlauf Rheinberg – Budberg – Orsoy – Moers 

Länge/Zeit Ca. 21 km; ca. 5-6 Gehstunden 

Beschaffenheit des 

Weges 

Durch eine heckenreiche Acker- und Wiesenlandschaft. Hauptsächlich asphaltiert. 

Anreise ÖPNV: Regionalbahn von Duisburg über Moers nach Rheinberg (stündlich) 

PKW: Über die Autobahn 57, Ausfahrt Rheinberg; Parken am Bahnhof 

Rückfahrt Von Moers mit der Bahn nach Rheinberg oder nach Duisburg. 

Startpunkt Evangelische Kirche Rheinberg (ca. 1 km vom Bahnhof) 

Rheinstr. 42 , 47495 Rheinberg , 02843 2204  

Mittagsrast  Am Lohheider See; Einkehrmöglichkeit, aber keine Kirche 

Abschluss Ev. Stadtkirche Moers, Tel.: 02841/889980, Haagstr. 11,474441 Moers 

Geistl iche Motive Gerhard Tersteegen, Liederdichter, in Moers geboren 

Er wirkte am Niederrhein als bedeutender Kirchenlieddichter und Mystiker des 

reformierten Pietismus. 

Lieder: u.a: Gott ist gegenwärtig, Jauchzet ihr Himmel, Ich bete an die Macht der 

Liebe 

Auf dem Weg Lieder von Tersteegen meditieren und/ oder sie in den Andachten zu 

Beginn und am Abend auslegen. 

Reformation 

Die ehemalige Grafschaft Moers wurde unter dem Grafen Hermann von Neuenahr 

reformiert. Weitere Informationen unter Wikipedia 

Karten Kompass Rad- und Wanderkarte Nr. 752, Niederrhein Nord 

 



 

Wegbeschreibung 
Ausgangspunkt: Evangelische Kirche in Rheinberg 

Rheinstraße weiter in die Orsoyer Straße, hinter Kreisverkehr links über Am Mühlenkolk, an Gabelung 

links Wettsteg, an Kreuzung rechts Krähenkamp, Bischof-Ross-Straße nach Budberg. Rheinberger 

Straße, rechts Rheinkamper Straße, Gleise queren links Marienplatz, im Bogen links, am Birkenweg 

rechts, links Kiefernweg, links Spanische Schanzen, rechts Reitplatz, links Sandweg; rechts Rheinberger 

Straße folgen, links Rüttgersteg, hinter Gleisen rechts, über Grüner Weg und Drießen nach Orsoy, 

Fußpilger links durch Grünanlage und über den Rheindamm und die Fährstraße ins Zentrum, zusammen 

über Binsheimer Straße, bis Südwall, diesem folgen, am Pulverturm links Bendstege, Pommernweg; hinter 

Bahngleisen entlang der Bahngleise zum Loheidesee, links Schlotweg bergan, am breiten Ouerweg 

geradeaus weiter über die Rundwanderstecke DU durch den Baerler Busch, Am Sportplatz rechts weiter 

über Waldweg bis Fußgängerbrücke, Kreisstraße, die alte Zechenbahn und die Bundesautobahn A 42 

queren, nächste Wegkreuzung rechts am Waldsee entlang, hinter Bahnübergang links Orsoyer Allee bis 

hinter Bahnunterführung folgen, halblinks Straße Am Anger, gemeinsam mit X12 halbrechts durch 

Wäldchen, Rheinberger Straße queren und auf der Friedensstraße an der Kirche von Utfort vorbei, links 

über Buschstraße, rechts Kampstraße. Hinter der Brücke links herunter dem X12 folgend am Moersbach, 

am Parkplatz über die Fußgängerbrücke zwischen Rathaus und Finanzamt auf das Kaufzentrum 

Neumarkteck zu. Über den Neumarkt zur Evangelischen Stadtkirche  

Beschreibungen 

Evangelische Kirche in Budberg 
Die ehemalige Kirche aus dem 12. Jh. ist ein Saalbau, der durch die Errichtung von Chor und Kirchturm im 

15. Jh. und einer Erhöhung der Kirchenschiffwände erweitert wurde. Die ehemals romanische Baustruktur 

lässt sich kaum noch erkennen. Seit 1560 evangelisch. 

St. Marien Kirche in Budberg 
Nach Einführung der evangelischen Kirchenordnung gab es keine kath. Kirche in Budberg. Um einen alten 

Mühlenturm herum wurde nach dem 2. Weltkrieg in ökumenischer Gemeinschaftsarbeit die kath. Kirche 

St. Marien gebaut und 1948 eingeweiht. 

Pfarrkirche St. Nikolaus in Orsoy 
Seit 1547 evangelische Stadtkirche. Der hl. Nikolaus ist Schutzpatron der Seeleute.   

Ev. Kirche Utfort 
Durch den starken Zuzug von Arbeitern aufgrund der zunehmenden Industrialisierung war der Bau einer 

evangelischen Kirche zu Beginn des 20. Jh. (1906) erforderlich. 

Ev. Stadtkirche Moers 
Ehemalige Karmeliterkirche, heute Ev. Stadtkirche, wurde 1614 als Ersatz für die zerstörte Stadtkirche der 

reformierten Gemeinde übergeben. Der ursprünglich schlichte Bau war 1448 errichtet worden. Im 19. Jh. 

wurde das Kirchenschiff aufgestockt und ein Kirchturm angfügt. 


